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Ter„Wi -iw Bestachter" mffeMt zeitiß ät  fttttischeie»tlichei StfmtMiîip.
M 4. €Itviile, Dienstag, dt» 13. 3annar 1920. SI ZMg.

Dtntiicbe
Bekarmtmacbmtgcm

F . B. 473. RüdeRheim, den 8. Januar 1920.
Kelta » « rmach « s»s.

Die Rumänischen Staatsangehörigen , welche sich im
Rtzeingaukreift befinden, müflrn sich bis zum 20 . Jan.
mit ihren Papieren beim Kreisserwalter melden.

?6rAN.
rs4?i Rittmeister und Administrateur.

F . B. 47s . Rndeshrim , den 8. Januar 1S20.
Keknisntmuchims.

DaS Einfuhr - und VerkaufSverbot der „Metall -Ar-
beiter-Zeitung " wird vom Generalkommandanten der
Rheinarmee aufgehoben. - ...

" gez. Parciu,
7948] Rittmeister und Administrateur.

^ Kekauntmachung.
Auf « rund der Bestimmungen der § 8 der Viehseuche.

Entschädigungssatz»»^ für dm Bezirksveüand der Re-
glerungSbezirk Wiesbaden werden für dar Rechnungsjahr
1919/20 von dm beitragspflichtigen Tterbefitzern an Bet.
tragen erhoben werden:

1. Zum Pferde -EntschädiDungSfondS 1.— Mk. für
jedes Pferd , Maulesel , Esel und Maultiere.

2. Zum Rindvieh -EntschädigungSfondS 80 Pfg . für
jedes Stück Rindvieh.
M ^ standSverzeichniS liegt in der Zelt »0»

•*0- i* 23. dS. Mts . zur Einsicht der Besitzer der abgabe¬
pflichtigen Tiere im Rathaus - Zimmer 3 - während
der Bürostundm offen.

vltlile , den s . Januar isSo . Der Magistrat.

)»s? .B*lnmr8^ en  kleinen Haushalt und Monats-
msdchm gesucht.

Eltville , den 8 . Januar H2o . ^ .
Städtischer Arbeitsnachweis,

^ ZimmerS. -

Bekanntmachung
Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß der

Sprachnnteeetcht in der Gutenberg-
schule wieder ftattstudet und zwar:

N «« Dienstag nnd Freitag nachmittag von 8—7
Uhr für Personen mit Vorkrnntnifien ; Beginn am
Dienstag , den 13. dS. M -S.,
und jeden Montag und Donnerstag , nachmittags
von von 6—7 Uhr, für Anfänger ; Beginn am
Donnerstag , den IS . dS. MtS.

Die Teilnahme des Kurses ist kostenfrei.
Eltville,  dm 10 ^,Januar l » so.

__ _ Der Magistrat.
Bekas »« tmach » « s.

die Reinigung dkS SaalbaueS Höltgen , welcher
Schulen benutzt werden soll , wird

aJ f.X' u Persönlichkeit gesucht. Bewerberinnen wollen
'ich aforl auf dem Rathaus Zimmer 8 melden.

^ ' tville.  dm 10. Jan . IS20.
? , Der Magistrqt.

BaKeeseNtmitchteteEi
«Ä DchiedSsprlich dom 13. Oktober 1919 können

1 . Dez 1919 S
' J lpäK Strompreise fordern und zwar:

Kilowattstunde Mk. 1.4v
Lläin pro KUowattstunde Mk. 0.87
»Uville, den 10. Januar 1920.

x ' Der Magistmt.

™ 4 S »k « « « tmach « « I
«om Montag . j, en  ig . 3 anuöl :l920 6j|  g ^ m » .

t « S. den 17. Januar 1920 wird in dem Geschäft von
R. Relnheimer Krunkonkuttev für die 2 . u. 3 K -W.
ausgegeben.

Das Pfund kostet Mk. 9,50.
Die Ausgabe erfolgt nur auf die dafür bestimmten

Empfangsscheine und die angegebene Zeit.
Eltville , den 10. Jan . 1920. Städt . Warenstelle.

Bekanntmachung.
Für die Woche vom 11. bis 17. Januar 1920 wird

bei den Bäckern Krot aus 94' /, Roggenmehl zum Preise
von M . ? ? ° ausgegeben. da die neue Mehlscndungverspätet eintrae. a

Eltville,  den 10. Jan . 1920 . Städt . Warenstelle.

Bekanntmachung
d°,k. die « »Irlchl»», dir jlms»,, !,, »»» f,r da»

Katondeefatze R9iv.
Auf Grund des § 81 der Ausführungsbestimmungen

MM Umsatzsteuergesetz? werden die zur Enrrichtung der
Umsatzsteuer verpflichteten gewrrSrtreiSrndm P rsonen
Gesellschaften und sonstige Personenvereinigungen in
Eltville ausgefordcrt, die vorgeschriebenen Erklärungen
über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte für
die Zeit vom 1. Januar bis »1. Dezember 1919 btd
spätestens End e I a n u a r 1920 dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramt fchnftlich einzureichen oder die erforder¬
lichen Angaben an Amtrstelle mündlich zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft , der Viehzucht,
der Fischerei und ber Gartenbaues sowie der Bergwerk¬
betriebe. Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht
Voraussetzung für das Vorliegen eines Gewerbebetriebes
^ des NmsatzsieuergesetzeS. Angehörige freier
Berufe (Rerzte, Rechtsanwälte . Künstler ufw.) sind nicbt
steuerpflichtig Anmeldepflichtig sind die gesamten Gelder,
welche im Kalenderishre 1919 aus einem selbstständigen
Gewerbebetrieb vereinnahmt wurden, ohne Abzug irgend¬welcher Unkosten.
. Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem
eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder »verbrauch ent¬
nehmen. Als Entgelt gilt im lateren Falle vcr Betrag,
der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wieder-
Verkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze
von 5 v. T . find diejenigen Personen usw. befreit , tni
dkRen die Gesamtheit der Entgelte in einem Kalender¬
jahre nlcht mehr «iS 3000 Mk. Betrögt. Die Umsatz»
Neuer erkiärung ist jedoch auszusüllm und einzureichen,
auch wenn der Jahresumsatz keine 3000 Mk. erreicht.

Für die Lüftrung von Luxusgegenständen besteht
keine derartige Befreiung.

Rach dem 1. Februar 1930 eingehende Erklärungen
werden mit einem Zuschlag von 10% des Steuersatzes
belegt.

Dir Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mk. nach sich

Das Umsatzstkuerzefttzbedroht denjenigeir, ver über
len Betrag der Entgelte wisftmlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hint -rzirht oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit
einer Geldstrafe bis zum 20fachen Betrage der gefähr¬
deten oder hinterzogcnen Steuer . Kann dieser Steuer-
betrag nicht sestgesiellt werden, so tritt Geldstrafe von
100 Mk. bis 100 000 Mk. ein. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schrMchcn Erklärung sind
Vordrncke zu verwenden. . Di .ft gehen dem Anmelöe-
pflichttgen, soweit sie der Steuerstelle bekannt sind, in
den ersten Tagen zu.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet, auch.wenn ihnen Vordrucke zu einer Verklärung
uich: zugegangkn 'sind. Die erforderlichen Vordrucke
rönnen bei dem unterzrichueten Umsatzsteurramte kosten-
lyS entnommen werden.

der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen

werden, unbeschadet der Befugnis deS Umsatzsteueramts.
(Ai  Veranlagung auf Grund schätzungSwetfer Ermittlungvorzunehmen. “

Eltville , den 30. Dez. 1919. ' Der Magistrat.
(Umsatzsteucramt .)

Politische Uckrsicht.
Die Inkraftsetzung des frieden*.

Der Austausch der Ratifikation «!!.
Die Unterzeichnung des Protokolls vom2. November.

?0 > Zvnuar . von Simson und von Ler -s
»k̂ .Uhr, nachmittag, im Kabinett deS ^

Ministers des Auswärtigen Plchon das Protokoll vom

4 lk^Uhr"beeiidet"^^ ^ "Et- Die Zeremonie war um
Da* Schreiben£ienteneean$.

* Itrtrt « 10. Jan . Der Text des Schreiben », da,
E . -menceau heute nachmittag nach dem Austausch der

tSmS ÄST *• s,am
Friedenskonferenz. Pari, , 10. Januar 1920.

^käsident l Nachdem das in der Note vom 2.
November vorgesehene Protokoll von den bevollmächtigten
Vertretern der deutschen Regierung unterzeichnet ist und

« Ratifikationen des FriedenSvertrage , vou
"M^ Elegt find ergreifen die alliierten und

assoziierten Mächte d;e Gelegenheit, der deutschen Re-
girrung zu wiederholen, daß sie, obgleich sie die Wieder-
gumachung für die versenkten Schiffe -von  Scapa -Flow
aufrecht erhalten , nicht die Absicht haben, die Wirtschaft,
lichen Interessen Deutschland, zu beeinträchtiaen

diesbezüglich durch gegenwärtige. Schreiben
die Erklärungen , die der Generalsekretär der Frieden,«

ßn?i2** Dezember dem Präsidenten der deut¬
schen Delegation mündlich abgegeben hat.

Diese Erklärungen find folgende:
Der Generalsekretär ist durch den Obersten « at

ermächt.gt worden, der deutschen Delegation zu versichern,
daß die interalliierte Kontrollkommissionund dir « ftder^
gutmachungSkommisston sich mit größter Sorgfalt an die '
in der Rote vom 6. Dezember bezüglich der Wadruna

"irtN glichen LebensmtMen ÄutschlaNAhaltenen Zusicherungen halten werden.
Die Sachverständigen der alliierten und affoziierten

in d.r Erwägung , daß ein Teil der Erhebungen,
JL ^ L ? °r6eriin!]e!L .öon 400 000  Tonnen

sf ? wimmendea  Kränen . Schleppern und
Baggern gestützt haben, in gewiffru Einzelheiten ungenau
sein könnten sind der Ansicht, daß ihnen bezüglich der in
Hamburg befind ichen «0 000 Tonnen Schwimmdock, ein
Irrtum unterlaufen sein könnte. Wmn die Untersuchungen
zu denen die interalliierte Kontrollkommission schrriltn
wird , erweisen wird daß wirklich ein Irrtum vorge-
korumrn ist, so sind die alliierten und affoziierten MSchte
S fl» «ntentsprechend  herabzusetzen , derart,
daß sie auf S00 000 Tonnen in runder Zahl »der sogar
darunter gehen werden, wenn die Notwendigkeit der Herab-
^ung durch zwingende Gründe erwiesen wird . De«
oevollmochtiattn Vertretern der alliierten und affozirrrtm
Mächte müssen dabei alle Erleichterungengewährt werden.

^ gestatten, die erforderlichen Erhebungen zur
Nachprüfung der affoziierten Regtrrungrn , indem fit Kch
auf den letzt«, Paragraphen der Schreiben, , da, ihr - '
Antwort enihielt, beziehen, sind nicht der Meinung , datz
die Berscnkung der deutschen Schiffe in Seapa -Flow an
sich ein KnegSverbrechen fei. für das Artikel 238 bei
Prisenvertrags persönliche Strafen Vorsicht, andererseits

»4 trS 1** ' lsrziierten Machte daß sie,
die wirtschaftlichenLebenSintereffruder deutschen «ngaben
zu machen, bevor irgendwelche HeraLfttzung bei der all-
ßemrinen Forderung durch die alltiexten und Affoziierten
Mächte gestattet werden kann. Die « lliierten sollen Deutsch-
W außer acht lassend, eine Forderung auf
loO 000 Tonnen gestellt haben, welche Forderung aus



einen von ihnen aufgestellten Inventar beruht. Die
deutschen Sachverständigen haben ein Verzeichnt» abge-
liefert, da» eine kleiner» Ziffer enthält und da» noch
nachgeprüft Verben wird.

Demgemäß werden von 400 000 Tonnen schwimmender
Dock», schwimmender Kräne, Schlepper und Bagger,
deren Ablieferung die Alliierten verlangen, alle Schwimm-
dock» abgezogen, dir nach der Ueberprüfung als zu Irr-
tum in den Berzcichniflen der Alliierten stehend anerkannt
Verden und die daher nicht bestehen. Immerhin wird
diese Herabsetzung 135,000  Tonnen nicht überschreiten.
Die alliierten und affoziierten Mächte fügen bei. daß die
182 000 Tonnen, deren Ablieferung von der deutschen
Regierung vorgeschlagen wurde und deren Verzeichnt»
anläßlich der Beratungen der Sachverständigenkommisston
abgeliefert wurde, sofort abzuliefern find. Für die vor-
erst abzuliefernde Tonnenzahl, wie ste von der Wieder-
gutmachungSkommisston bestimmt werden wird, wird der
deutschen Regierung eine Frist gewährt, die für die Ab-
lieferung der « esamtzahl , 0 Monate yicht übersteigen
darf.

Genehmigen Sie usw. (Gez.) Llemenccau.
„Europa must an die Arbeit geben."

Eine Erklärung Hoovers.
* Rotterdam . 10. Jan . Wie der . Nicuwe Roller-

damsche Lourant" au» London meldet, erklärte Hoover
in seiner Botschaft über di» finanziellen und wirtschaft¬
lichen verhitltniffe Europa müsse an die Arbeit gehen,
statt auf die vereinigten Staaten zu rechnen. Dir Be¬
dürfnisse Italien» wären geringer, wenn e« sein Heer
und seine Flott» demobilifiere. Wie er wisse, bedrohe
niemand Italien . Oesterreich sei der mitgenommenste
Staat Europa». — Wie der »Nieuwe Rotterd. Courant"
meldet, wird diese Erklärung Hoovev» wahrscheinlich so¬
wohl den Kongreß als auch der amerikanische Geschäft»-
Welt als Richtschnur für ihre finanziellen Beziehungen
mit Europa während der WiederherstellungSzeil dienen.
Die Bedeutung der Erklärung Hoover» kann daher nicht
überschätzt werden, vor allem, weil Hoover von seinen
Anhängern al» ein Präsidentschaftskandidat, der sowohl
für die Republikaner al» auch für die Demokrate» an-
nehmbar ist, bezeichnet wird.

* Ke»U«, 10. Jan . Wie wir von unterrichteter
Seite erfahr-«, wird nach dem Inkrafttreten de» Friedens-
vertrage» eine Konferenz über die Belieferung Europas
mit Rohstoffen und Lebensmitteln stattstnden. zu der die
deutsche Regierung mehrere Sachverständige entsenden
wird. Die Konferenz wird voraussichtlich in! Brüssel
stattfinden.

Zur Behang der deutschen Valuta.
* Porti «, 10. Jan . Wir wir zuverlässtg hören, wird

demnächst eine erhebliche Verbesserung der deutschen
Baluta erwartet, besonder» das Inkrafttreten des Fric-
denSvertrage» und die Genehmigung zur Erhöhung
der Zölle im Goldwerte werden zu dieser Besserung bei¬
tragen. Alle anderen Aktionen, die zur Hebung der l
Baluta geplant waren und auch bereit» in die Wege ge¬
leitet wurden scheinen fürs erste aufgegeben zu sein, da
fit vor der Hand keinen Erfolg versprechen. Indessen
schweben fortgesetzt Verhandlungen, wie die deutsche Valuta
wieder«ufgebessert werden kann. Man hofft, nach In-
krafttreten de» Frieden» mit Entschiedenheit und guten
Aulstchten in dieser Frage mehr tun zu' können.
Bit krbednng der LoldrSIle im besetzten Gebiet.

* 9. Jan . Der Oberste Rat der Alliierten
in Pari» hat bekanntlich seine Genehmigung dazu erteilt,
daß vom 1. Januar d. I . ab der Goldzoll durcy Deutsch-
land wieder erhoben werde. Der praktischen Durchführung
dieser Erlaubnis waren gleichwohl noch Schwierigkeiten
tu den Weg getreten, weil die voordiiungkn tatsächlich erst
dann in Krast treten konnten, wenn die BesthlShaber der
einzelnen Besatzungsheere die Genehmigung dazu erteilt
hatten. Diese Genehmigung wär bisher nicht erfolgte
Die interalliierte Kommission in Koblenz hat nunmehr
dem RrichSkommiflar für dte besetzten Gebiete die Mit-
teilung gemacht, daß dte Erhebung de» Goldzolle» ihrer-
seit» keine Bedenken entgegengesetzt würden und daß sie
davon die Befehlshaber der Besatzungsheere verständigte.
E» ist nunmehr anzunehmen, daß in den einzelnen Heeres-
berichten Anordnungen erlassen werden oder schon erlassen

sind, die endlich eine Ausführung der in Pari» erteilten
Erlaubnis ermöglichen werden.

Vorbereitungen zur Rltkkebr der dentsebea
Kriegsgefangenen aus fraukreicb- v

Die ReichSstelle Köln für KriegSgefanengenrückkehrschreibt:
Rach Mitteilung de» französischen Oberkommando»

sti Mainz beginnt zwei Tage nach der Ratifizierung de»
Friedens der Abtransport der Kriegsgefangenen aus
Frankreich und zwar werde« zunächst die im besetzten
Gebiet Beheimateten zurückgeführt werden. Die Gefan¬
genen kommen in Sonderzügen in di» Durchgangslager
Worms, Griesheim, Dürren, Jülich und Lschweiler bei
Aachen und zwar in jede« Lager vorau»sichtlich täglich
ein Zug mit etwa 1000 Mann. Die beiden ersten Lager
bestehen bereits, die drei letzteren find in wenigen Tagen
unter Leitung der ReichSstelle Köln für Kriegsgefangenen-
rückkehr behelfSgemäß eingerichtet worden. Die Gefan-
genen bleiben in diesem Lager 48 Stunden zur » inklei-
düng und Ausstellung ihrer Papiere. Sie dürfen wäh-
rend dieser Zeit die Lager nicht verlassen. ES ist ihnen
erlaubt, au» dem Lager an ihre Angehörigen Postkarten
mit Ankunftrbeuachrtchtigung abzusenden. Sin förmlicher
Empfang in den Lagern und gemeinsame Kundgebungen,
sswohl feiten» der Kcieg»gefangenen wie seiten» der Be-
völkerung auf den Straßen oder den zu durchfahrenden
Bahnstrecken. AuSschmückun» der Bahnhöfen ist untersagt
Die Rückkehr der Gefangenen dats nur im Kreise der An-
gehörigen innerhalb de» Hause» festlich begangen werden.
Jeder politische Anstrich muß ausgeschlossen sein. Der Ab-,
tranrport au» den genannten Lagtrn erfolgt nach Mög-
lichkeit in besonderen TranSportzögm oder in Züg-n b»
de» öffentlichen Verkehrs.- Im Anschluß an die Rhein-
länder folgen die übrigen deutschen Gefangenen. Diele
fahren durch das besetzte Gebiet unmittelbar in die
Durchgangslager de» unbesetzten Gebieter, von wo sie
entlassen werden.
Man sendet uns folgendes zur Veröffentlichungzu:

F. B. Rede de» Bericbtmtattm der Rsmmlrrlon der
frsnrStlrcde» Senat» vom io. Oktober>»io.

Deutschland muß sich von Preußen loSreißen. Nicht»
ist wahrer als dies, wird aber Deutschland allein dies
verwirklichen können? Dir preußische Organisation, seine
Beamtenschaft, ferner die Banden, mit welchen eS alle
diejenigen umschlang, aus welche sich seine schwere Hand
lcgt«, haben nach und nach die Initiativen verschwinden
und allen die Gewohnheit deS Denken« verlieren lassen,
ja sogar zu bandeln nach eigenen Gefühlen und eigenen
Ansichten. Gleich nach dem 11. November, vor der
Niederlage de» preußischen Militarismus und der g
wattigen LoSlösung der bereit» zur Gewohnheit ge-
wordenen Kette« trat eine unabhängige Bewcgunr deut-
lich hervor, aber diese lange Knechtschaft verwischt sich
nlcht in einigen Tagen und der Sklave kehrt nach und
nach selbst an sein Joch zurück.

Das ist die Geschichte Deutschlands seit dem Waffen-stillstand.
Ist c» zu spät dem entgegenzuwirken? Gibt e» in

Deutschland noch Elemente, die un» helfen könntenf
Wenn wir uns au» der linksrheinischen Bevölkerung
Freunde machen könnten, und ich erkeyne die Tragweite
dtkse« Worte?, indem wir un« derselben gegenüber gut- '
müt!g zeigen und die Pflichten eine» guten Nachbarn
erfüllen würden um ste zu verpflichten, dasselbe un»
gegenüber zu tun. würde ich diese Politik al» eine cm».
gezeichnete bezeichnen. Wenn wir ste von der preußischen
Gewalt befreien können, so müssen wir es tun. aber
ohne sie in ihren Geschäften zu hindern.

Wir habe« ste gegen die preußische Gewalt zu
schützen, unser Einschreiten darf aber auf k-incn Fall die
Revolution nach sich ziehen.

Male mi  vermischte Rßchrichtei.
< Eltville . 13. Jan . Am Mittwoch, den 14. Jan.

-1920, nachmittags41/* Uhr findet im hiesigen Rathause
eine Stadtverordneten- Sitznag mit nachstehender Tages¬
ordnung statt:

1. Geschäftsbericht der Stadtverordnetenversammlung für
das Jahr 1919.

2. Einführung der neuen Stadtverordneten.

3. Wahl von 2 KrriStagSabgeordneten.
4. Wahl eines stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher».
5. Ersatz- bezw. Neuwahl de» Finanz- u«d Organisati-

on»auSsch«ff«S.
6. Wahl von Mitgliedern in den Verwaltungsrat der

Lateinschule.
7. Wahl eine- Mitgliedes in den KaffenprüfungSau»-

schuß.
8. Wahl eines Mitglieder in den WaldauSschuß.
9. DeSgl. in den GemeindeileuerauSschuß.

10. Dksgl . in den Brennstoffausschuß.
11. DeSgl̂ in den LebenSmittelauSschuß.
IS. DeSgl. in den LandwtrtschaftSauSschuß.
1». DeSgl. in den PresseauSschuß.
14. DeSgl. in den Erwerbslosenfürsorgeausschuß.
15. DeSgl. in de« WohlfahrtSaurschuß.
1». DeSgl. in den WohnungSauSschuß.
17. Bewilligungen der Ueberschrritungen deS HauShal-

tuagsplanes im 9—3 Vierteljahre 181».
18. Erhöhung des Kredit» der städtischen Warenstellc.
18. Abgabe von Brennholz an Minderbemittelt ».
20. DeSgl. an Kriegsbeschädigte.
21. Bewilligung der Mittel für die BcschaffungSbeihilfe
- der Lehrpersonen der Lateinschule.

23. DeSgl.^ er höheren Mädchenschule.
S». Bewilligung vou Mitteln für den Ausbau de» 3.

Obergeschosse» i« Krankenhaus.
34. DeSgl. für Beseitigung ei«e» Sange » im Oberg «,

schoß de» Krankenhauses.
35. Bericht de» LebenSmittclauSschuffe».

X «te*tn», H. Jan. Bet der heutigen Sitzung
der Wahlksmmisston gab der Vorsitzende Herr Bürger-
meister Dr. Krutner  bekannt, daß auf Grund de»
Wahlgesetze» anstelle der in den Magistrat gewählten
Stadtverordneten, die ihr Mandat niedergelegt haben,
und zwar anstelle des Herrn RentmeisterK0 »g l er, Herr
Bauuntern,hm»r P et » r K0 p p und anstelle der Seminar-
»berlehrerin Frl. Wald Hausen.  Herr Postaffistent
Jo ». G r 0 0» getreten sei.

« GttvtUe, 13. Jan . Starke Stürme  von
teilweise orkanhafter Heftigkeit wüteten seit Samstag nacht,
währendu » gestrigen Sonntags und auch in der heult-
gen Nacht und richteten viel Schaden an. Davrt regnete
e» zeitweise in Strömen, wodurch im Zusammenhang
mit der raschen Schneeschmelze eine neue Hochwassergefahr
im Anzuge ist.

4 - Eltville . 13. Jan , (Neue Hochwasserge¬
fahr .) Nachdem in letzter Woche der Rhein rapid ge-
fallen und das Wasser sich bereits wieder am alten
Strommbett bewegte, ist gestern wieder starke» Steigen
eingetreten. Seit gestern morgen beträgt die Steigung
ein Meter. Infolge der eingetretenen warmen Witterung
(9 « radC) ist am Oberrhetn eine plötzliche Schneeschmelze
eingetreten, von wo auch gestern abend weitere» Steigen
gemeldet wurde. Sämtliche Scitenbäche führen massenhaft
Wasser mit. Der Pegelstand beträgt heute früh an der
hiesigen Landungsbrücke 3,SO Meter». steigt noch bedeutend.

X SltvtUr , 12. Januar. Reue Sefchicht » -
v ü cher. Wie die Regierung in Wiesbaden mitteilt, hat
der preußisKe Minister für Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung folgendes augeordnet. Da di« bisher ge-
brauchten Lehrbücher für Geschichte den jetzt zu stellenden
Anforderungen nicht entsprechen, so ist eine durchgreifende
Umarbeitung dieser Bücher erforderlich, die erst nach der
ReichSschulkonfcrenz erfolgen kann. Für die vebrrgang».
zet wird bestimmt, daß die bisher etngeführten Lehrbücher
für Geschichte im Klasimunterricht nicht weiter zu benutzen
find und ihre Anschaffung von den Schülern und Schü,
lerinnrn nicht mehr verlangt werden darf.

-s- Eltville , 12. Jan . Dte Oberpostdirektion Frank-
furt schreibt un« , Postpakete nach Finnland können auf
dem Seewege über Stettin bi» auf weitere» nicht »eför-best werden.

± TltvlUe . l*. Jan . Unser. Zeit tft nicht arm
an öffentlichen Darbietungen. In steter Folge begegnen
sich Vortragsabende. Unterhaltungsabende und Weih¬
nachtsfeiern. Sie alle fanden und finden begeisterte An¬
hänger. — Mit feiner WeihnachtSveranstaltung am
Sonntag Ab nd Halle der . B e a m t e n v er et n" einen
besonders schö«e« Erfolg. Die Voraussetzungen zu einem
guten Gelingen waren allerdings gegeben durch da» Mit-
wirken von künstlerischen Krätten wie ste, zusammengefaßt
eben nicht der Alltag beschreren kan». Der überaus

Dunkle Mächle.
Roman von F. W i t h e.

(14. Fortsetzung.) (Nachdruck»erboten.)
Sit schlang ihren Arm um seinen Nacken, küßte ihn

u«d sah au» den Augen zu ihm auf, die in Tränen
schimmerten.

»Wi« kann ich glücklich sein, wenn du hier bist?"
flüsterte ste. , EL scheint, als hätte da» Glück mich für
immer verlassen. Aber ich darf nicht von mir sprechen,
wir dürfen an nicht» ändere« denken als an dich. Wenn
du einen Plan hast, wie du entkommen könntest— irgend
einen Plan — so sage e» mir, LiebsterI Sage mir» wie
ich dir helfen kann I"

Aber Grünfeld vermochte jetzt an nicht» andere» zu
denken, al» an seine Liebe. Die Leidenschaft überwältigte
ihn, da» Glück, die Geliebte in den lärmen zu halten,
drängte alle anderen Gefühle zurück. Immer wieder küßte
er ste.

.Solange ich dich bei mir. habe, frag« ich nicht» nach
der Welt!" stammelte er. „WaL sollen wir die unersetz¬
liche Zeit mit langen Besprechungen verlieren? — Dich
zu haben— dich tu den Armen zu halten — wenn du
e» begreifen könntest, mein einzige» Lieb, wa» da» für
«ich bedeutet— I"

Sie bebte unter diesem Ucbermaß von Liebe, und für
Augenblicke gab̂ auch sie sich ihrem Gefühl ganz hin,
vergaß auch sie. Ein schrille» Pfeifen schreckte sie ruf.
Sir drängte Hugo ein wenig zurück, lauschte und spähte

aufmerksam umher. Sie sah, daß der erkrankte Wärter
wieder auf den Beinen stand. Der Streit unter den
Sträflingen war geschlichtet, die Wärter hatten ihre Pflicht
rasch und energisch getan. Die einzelnen. Gänge" der
Sträflinge wurden jetzt offenbar wieder geordnet, überall
sammelt,ü die Unlliickiichcn in den gestreiften Kleidern
sich zu kleinen Trupp». Grünseld starrte gedankenlos
auf da» Bild, das sich ihnen boi.

.Ich muß gehen," sagte er. mechanisch, . die Gänge
werden gesammel«. Leb' wohl, Liebste! ES war eine
Gnade dcS Himmels, daß ich dich sehen durfte. Suche
Robert Clemens auf oder schreibe an ihn! Du kannst
ihm vollkommen vertrauen— wenn irgend jemand bereit
sein wird, etwas für mich zu tun. dann ist er es*

.Aber du hast noch nicht» über den Wärter ge¬
sagt!" eutgegnete sie rasch und angstvoll. Uober deine
Pläne — — Kann man nicht mit Köppen etwa»
versuchen?.

.Ich hatte »S schon ganz vergessen", sagte Grünfeld
und versuchte zu lächeln. . Versuche eS ckit Koppe«,
wenn du willst— er leb: als verhetraieter Wärter außer-
halb deS Gefängnisses! vielleicht ist eS ein Glück, daß du
die beiden so gut kennstl Und ich glaube, daß er unS
helfen wird. Ich habe ihm einmal ein Dienst erwiesen,
und er tut alle«, mir meine Lage zu erleichtern. Er
hat irgend etwa» auf dem Herzen, wenn er cs auch zu
verbergen-sucht. Ich glaube, ergeht selbst an der Krank-
heit seiner Frau zugrunde. Aber damit darfst tu ei nicht
versuchen̂Lieb — e» würde-- "

Sie unterbrach ihn rasch.
„Du meinst doch nicht, baß e» nicht ehrenhaft feil

würde?* frag!» ste furchtlam.
»Doch!" eutgegnete er lymphatisch. „Der Himm,

weiß, ich würde sehr viel tun, um von hier zu entkomme
— aber nichts von dieser Art. Außerdem mein Plan ii
gut, Robert Clemens wird dar auch sogen. Wenn-

Wieder kam das schrille Pfeifen, diesmal in ihre
unmittelbaren Nähe, sodaß Alice heftig zusammenfuhr
Grünfeld schloß ste noch einmal in dte Arme und küßt
ste stürmisch. Dann schob er sie zur Seite — und e
war gegangen, ehe Alice noch zur Beflnnung gekommei
war. In einer Art dumpfer Betäubung sah ste, wie dt
Sträflinge in kleinen Trupps zurückmarschierten. Wie fl
auch suchte, ste fand Hugo Grünfeld nicht au» all der
Gestalten heran», die durch ihre Kleidung, ihren Gans
und ihre Haartracht einander ähnlicher gemacht warer
a!« Brüder. Der Schmerz wählte wir mit Messern ir
ihrer Brust und ste weint«. Wie durfte r» geschehe«
Wie durfte er unter diesen sein, ihnen glrtchgemacht—
er. der unschuldig war, dessen Herz laut und rein war!
Aber wenne» eine Gerechtigkeit gab, so durfte er nicht
mehr lange in dieser Hölle weilen!

Urb trotz allem, wa» er durchltlten hatte, waren ihm
die Gesetze der Ehre noch immer heilig! Wie vermocht«
er. der durch eine Schurkerei sondergleichen in diese Lag«
gebracht war. dessen Leben durch eine Nichtswürdigkeit
zerstört war, «och immer die Gesetze der Ehre tzochzu-
halten7 « brr man durfte nicht zu ängstlich sein-

(Fortsetzung folgt .)



reiche Besuch bewies , mit welch spannender Erwartung
dem Gebotenen entgegengesehen wurde . — Frl . Lieber
und Herr Otto Braun  am Klavier : man dürste schon
etwas Besondere - erwarten — und es war ganz Srle-
seneS. Fräulein Licber 'S schöner Können begegnete unß
ja hier bereits der öfteren . Otto Braun , der feinsinnige
Künstler . Seine Seele ist Musik und er offenbarte sie uns un-
verhüllt . — Frl . Elsa Neesen  sang die CorneltuS ' schen
WeihnachtSlieder so, wie wir sie stetig hören möchten.
Sie verfehlten natürlich ihren Eindruck nicht , wie denn
auch di« eifrigen Lieder von ihr mit voller Hingabe ge¬
sungen wurden . — Natürlich kam auch die Mitwirkung
deS »Doppelguartett »" angenehm zur Geltung und
sie brachte recht schönen Klang . — Di « sonstigen Dar.
biriungen hatten gleichfalls viel Beifall auSgeltst — er
war eben für jede« Geschmack etwa - geboten . — Eine
großzügige Tambola und lustige Tanzwetsen bildeten den
Abschluß deS wohlgelungenen Abends.

/ 13 . Jan . DaS hiestge Postamt schreibt
unS : Die starken Stürme in den letzten Nächten haben
erhebliche Störungen im Ortsfernsprechnetz und an den
Fernleitungen verursacht . An der Beseitigung der
Störungen wird angestrengt gearbeitet , sodaß die volle
BetrieVSfähtgkrit bald zu erwarten ist.

--- « U » Mo , 12 . Jan . Wenn eß richtig ist, wie
man hörte , daß die von dem hiesigen Magistrat in Aus¬
sicht gestellte Projette vrrtvtrkwcht werden» nümlich:

Errichtung «ineS Gaswerk «- ,
, einer Ringofcnziegelei,

Ankauf der Kleinbahn Eltville — Schlangenbad.
, „ Burg Eraß,

Errichtung eines RheinhafenS und dergleichen mehr,
dann gehen wir in unserer Stadt einer glänzenden
Zukunft entgegen und brauchen keine Gemeindesteuer zu
bezahlen.

4 « U » t11o. 8 . Jan . « m Mittwoch , den 7 . dS
MtS . fand im Restauraut „ Eintracht " -die MonatSver-
sammmlung der „Kath . k a u f m . Vereins"  statt.
In derselben wurde an Stelle deS II . Schriftführer
I o S. H i r s ch m a n v,  der ^fceiwillig aus dem Vor-
stanbe schied, nachdem er diesem » Jahre angehörte,
Herr Bankbeamter Josef  M u t h gewählt.

4 - GttvtUo , lf . Jan . (Einreiseerlaubnis
nach Groß brit annien .)  Deutsche Geschäftsleute,
welche Erlaubnis zur Einreife nach England wünschen,
haben ihre Gesuche an den britischen Passpert Control
Officer in Rotterdam zu richten . DaS gleiche gilt für
Reifende anderer Nationalitäten ; auch st« müssen die
Erlaubnis zur Einreise nach England von der genannten
Rotterdam «! Stelle einholen , ehe ihnen das Visum der
niederländische Konsulate zur Durchreise durch Holland
erteilt werden kann.

CA GU » tüo , 12 . Jan . Am Samstag abend fand im
Restaurant „G u t e n » e r g" ( Bes . Herr Jean Schwab)
die Generalversammlung  drs hiesigen , « «-
flögfl » und Kaninchen,ucht - V « r ein  S * statt.
Die Stärke der Mitglieder de- Vereins zur Betrachtung
gezogen, war die Versammlung mäßig besucht . SS
waren etwa 8S Mitglieder anwesend . Der Vorsitzende
des Vereins . Herr HanS Drappel  leitete mit
einigen BcgrüßungSwortcn die Generalversammlung ein
und wurde dann gemäß der Tagesordnung zu Punkt 1
übergtgangen . Bericht deS » assterer » . Nach Prüfung
der Kaffe und Bestätigung der Nichtigkeit wurde dem
provisorischen Kassierer Entlastung erteilt . Punkt 2 der
Tagesordnung : Neuwahl des Vorstände » wurde durch
geheime Abstimmung erledigt . Der neue Vorstand setzt
sich wie folgt zusammen : 1 . Vorsitzender : Herr HanS
Trapp el»  2 . Vorsitzender : Herr Steindruckereibesttzer
» " 2A ».^ . Schriftführer : Herr K a r l W i t t e r Ü e i n ;
2. Schriftführer : Herr Karl Hollings h auS;

3of . Burg;  Beisitzer : die Herren
«* 1 0 l i. a n ö und Anton Bader.  Ueber
die nächsten Punkte Anschaffung der >. Bruteier , sowtt
Anschaffung der Zuchthasen wurde aus der Versammlung
heraus lebhaft diskutiert . Herr Sieindruckereibesitzer
Jung  hatte 10 Zentner Wetzenfchalen gekauft , die
gestern Abend an die anwesenden Mitglieder wieder ver¬
kauft wurden . Herr Jung  war in der Lage . 1*— 20
Zentner Weizenschalen zu kaufen , hatte aber für diese
Meng « keine bestimmte Abnehmer und brach deshalb die
Kaufsvermittlung ab . ES ist klar , daß sich eine einzelne
Person auf rin solches Risiko nicht einlaffen kann , wenn

U' sttweiß , daß er ganz bestimmte Abnehmer dafür
L " ' J *V wäre nur zu wünschen , daß die Mitglieder

an den Bsrjammlungen nehmen , damit
Jr ? bie  Beschaffung der Futtermittel eingehender

lf,” ?»*» ^ un , um so allen Geflügelhaltern gerecht werdenUS *1. Nachdem noch über wichtige vereinSsnge.
debattiert wurde , schloß der Vorsitzende die

m mit der Anregung , weiter hin - für die
^ " gliedern zu arbeiten , durch recht tat.

Mitarbeit den Verein in die Lage zu bringen.
«u >. « nd d>° „ .

X?- 3at1* sMittlerer Postdienst .)
In 11 föt  Militäranwärter vorgesehen , die
verwett,d -r  Reichspost , und Telegraphen-
sind « eintretm wollen . Bon dieser Vorprüfung
§2 ? etf etbet  ausgenommen , die genau bezeichneie
ieÄlIw T , !ontt ;n ' Der Ncichrpostminister hat
vrüfuna ^ m ® fc,tr  3 -ugniffeS über die
werbuna ^ ^ Nchtenbauwart auf eine derartige Be.

ervung der Mttitäranwartrr von der Prüfung befreit.
kauft,18.  Jan . Herr Emil Haimann

in  vchwalbacherstrabe 52 belegene , dem

statistis ^ E ' Januar. (Erleichterungen bei der
Da , " USländische/r Warenverkehr .)

tfiIt  mit , daß vo, der Ber-
AuSlan », Nnmeldnng im Warenverkehr mit dem
LelAL b-fteit sind : Musterten und Muster in
«wchnttten ode» Probe « , dir nur zum « ebrauch al»

solche geeignet sind, jedoch mit Ausschluß der Proben von
Nahrung «. Genußmitteln , indessen einschließlich der Pro.
ben und Muster von Kaffee. Kakao , Zucker , Rohtabak und
getrockneten Früchten im , Gedichte bis zu , 50 « ramm.
Die in emgifchriebenen vrieffenbungen oder in Wert-
briefen in ^da » Ausland zu versendenden Muster dieser
Art brauchen daher von AuSsuhranmeldescheine » nicht be-
gleitet zu sei« .

^ « ltvMr . 13 . Jan . (Erweiteter Zugver-
o ? x‘ f ?,nn ‘a®' *ttt  11;  Januar verkehren neue
Züge zwischen Wiesbaden und NüdeSheim und zwar:

Zug 10ls Wiesbaden ab s . iO
N .- Walluf 2 .84
«u » r« o 241
Hattenheim 2.53
Oestrich . Wtnkel 3 .01
Geisenheim 3 .09

< NüdeShetm an 3. 17
Zug 1010  NüdeSheim ab 5 .6 *

Geisenheim 6 .01
Oestrich . Winkel 6 .09
Hattenheim 8.16
«ttvillr 6 .28
N .-Walluf 6 .35
Wiesbaden an 7 .00

Die Personenzüge Nr . 1130 Niederlahnstein ab 5 .40
vorm . NüdeSheim an 7.sz

^008 Niederlahnsteim ab 2 .80 nachmittag»
Rüdeshetm an 4 .26

, t ,Z - Nr . 1007 NüdeSheim ab 8 .14 vorm . Nieder-
lahnstein an 10 .08,
, t  Nr . 1015 NüdeSheim ab 7.19 abends Nieder-
er i atI ? 06 verkehren Sonn - und Feiertags al»
Triebwagenfahrlen.

1*. Jan . Ein bedauernswerter Un-
glücksfall , der leider ein junge , Menschenleben forderte,
erKnete sich am Samstag früh in der Wohnung der Fa-
“ in btr  Mühlstraßc . Während der Abwesen-
r »2 , Eltern waren die beiden Kinder in einem Zimmer

eing -schloffen. DaS älteste 5 -jährige Kind joll sich nun
am .«7 f * '.. m sich Feuer befand , zu schaffen ge¬
macht haben . Die Kleider des armen Kindes müffen
Feuer gefangen haben . Während dar arme Wesen nach
H .Ife schrie und das im Zimmer anwesende andere Kind
hilflos zulah , und der Vorfall von der Nachbarschaft zu
spat wahrgenommen wurde , war LaS arme Wesen be-
rettS am einem Arm , Hals und Oberkörper verbrannt.
? * herbeigeeilte Nachbarschaft und inzwischen die
vom Milch holen zurückgekehrte Mutter fanden daS arme
Kind berett « bewußtlos am Boden liegen . Man schaffte
daS mit Brandwunden behasttte Kind in das Kranken-
hau », wo ärztliche Hilfe sofort in Anspruch genommen

auch diese Hilfe wenig nützen , denn
am Nachmittag wurde das arme Kind durch Eintritt des
Tode « erlöst . So ist un , der traurige Vorfall berichtet,
den wir auch für glaubhaft halten .' Wie immer , werden
olche vorkommniffe auf verschiedener Art in der Oeffent-

lichkeit erzählt , die gewöhnlich die Schuld nuf Unschul-
v'ük schieben. Wen in diesem traurigen Vorkommnis
d.e Schuld trifft , ist logifcherweife nicht zu beurieilen,
da die beiden Kinder während der Abwesenheit der Eltern
eingcschloffen waren und da , jüngste Kind . daS mit dem
Schrecken davonkam , jedenfalls in Folge des Rufregen-
den Vorgänge , nicht in der Lage fein wird , den trau¬
rigen Vorfall so wiederzugeben , wie er sich in der Tat
zugetraxen hat.

4 GU » tUo . 12 . Jan , Z « de« bevorstehende«
vbera « mrrga « ,r Pasflo « ,spiel, « in Frankfurt am SXfli » .
Vom 24 . Januar bi, l . Februar diese« JahreS finden
in der großen Kunst - und Festhalle in Frankfurt am Main
die weltberühmten PafsionSspiele statt , die eine getreue
Wiedergabe der Oberammergauer Gpiele bieten . Wenn
in dem Dorfe Oberammcrgau alle 10 Jahre die Passt-
onSspikle aufgeführt werden , so ist die« ein EroigntS.
welche, mit seinen Ankündigungen in allen Welitetlen
klingt und au » allen Ländern Tausend « und Abeltausende
in daS stille, schmucke Dorf lockt, « ber nicht jedem h
k, ermöglicht , dorthin zu reisen und sich an den einzig¬
artigen Darstellungen zu erbauen . . Darum ist e» zu
begrüßen , sich eine Gesellschaft unter der Leitung
der bekarW/tn ' Gebrüder ' FaßnaUch die AusgabeHsiellt
hat , dt - PafsionSspiele der Oberammergauer der großen,
breiten VsIkSmei 'ge zugängig zu machen . Di » rigenS zu
we ên Spielen aufgebaute Fest spielbühne besteht wie in
Obkrsinmergau selbst aus 4 Tnlen . einen Vorplatz auf
dem sich die großen ÄolkSscenen abspielen , einem Innen-
raum , der eigentlichen Hauptbühne und zu beiden Seiten
die Palastr des Pilatus und des hohen Priester « Es
werde « bei den Aufführungen 800 Personen Mitwirken.
Für die Güte dieser einzig darstehenden Darbietungen
sprach , chon der Maffenbesuch den die Festspiele in Dresden,
Leipzig , Stuttgart . Mannheim , Düsseldorf . Essen . Brüff -l,
Freiburg etc. halten.

KA GltviU », 12 . Jan . Die ReichSregierung hat
laut der in den amtlichen Blatt rn erschienenen Bekannt¬
machung deS KnlSwirtschaftsamies bestimmt , daß jed -m
Kanoffclerzeuger der 50 °/^ i^ii-rS AblieferungSsolleS er.
füllt hat , für jeden Weiler abgelieferten Zentner Kartoffel
eine nach dem Maße der Ablieferung steigende Prämie
erhalt . Kartoffelerzeuger haben nach Abzug ihre « Eigen¬
bedarfs von 5 Zentner auf deKKopf für die eigene Er-
? 7?rung, . 10 Zentner Saatgut je Morgen entsprechend

angemessenen Preise jede entbehrlich«
Kartoffel für di« Allgemeinversorgung abgeliefert wird.
t "i‘ f 1**1̂ *' }?;  2 >an. Die Bestimmung , daß In die
" Zan . eingeführten Hinkilopakete (Päckchen , brief-

Mitteilungen eingelegt werden dürfen , trifft für da«
nicht zu. Päckchen und Postpaket « inner-

^ Gebiets und zwischen dem unbesetzten
Deutschland dürfen keinerlei Mitteilungen enthalten.

. 3 #n- Ausfuhr nach Bel«
SJnt  S !°L dks belgischen Handelsministerium»

ersucht dr« WirtschaftSabteilungen , den deutschen Firmen
bekannt,ugeden daß der Versand bestimmter Waren nach
velgien , ertöten ist, wenn nicht der belgische Kä « fer htt
Prütz einer vom Wirtschaftsministerium ausgestellte « Ein-
fuhrerlaubni , ist. Die Nummer dieser Erlaubnis wird
am besten auf den Frachtbriefen , die die Ware begleiten,
^" merkt . Dieses Verbot bezieht sich selbstverständlich
nicht auf diejenigen deutschen Waren , die keiner Einfuhr-
erlaubni « mehr bedürfen.

* Etladbock , 8 . Jan . (Sine Lehrfolg , de« Kriege » .)
Unter dem Schutz starker Ta «, und Rauchwolken , die -fie
irL t mitgebrachten Apparaten erzeugten , drangen
Einbrecher nachts in den Pferdestall de» Landwirt»
Elltngbaus i« Ebbelich ein, raubten vier Pferde im Werte
von »0 .000 Mk ., schlachteten einen Hammel ab und « ah-
men allerlei andere Dinge von Wert mit . Einzelne Ein-
wohner bt » GehöfiS wurden durch die Gase betäubt , so
daß dre Einbrecher ungestört arbeiten konnten.

«JmSZP 'T ' Ü  al « Portier . Da , Wiener . Deutsche
VolkSblatt schreibt : Ein Vlllenbcsitzer in einem Vorort
Wien » an der Weslbahn sucht einen Portier . ES wird

Üttaten . sich an eine Osfiziervereinigung zu wenden,
r ^ t b^r Erfolg I Ein niederschmetternder,
furch barer , der ein grelles Schlaglicht auf die Not der
aus ihrem Berufe gestoßenen Offiziere wirft . SS haben
sich gemeldet : ein Generalmajor , drei Obersten , zwei
Oberstleutnant - , flebenlMajore , 18  Hauptleute und über

I 100  Subalternoffiziere.
1 ^kravztfischr « Gräber auf brutsche« Friedh »fe« .

Nach Mttteilungeu des . Mativ " befinden sich auf Grund
von Feststellungen auf deutschen Friedhöfen 8133 Gräber
öon französischen Soldaten . Von diesen wurden 888
als vermißt gemelde t . . ^

_ fl* üie Ulinxcr de* HNingaueii
Die Landwiltschaftskammer prämiiert auch in diesem

Jahre kleine selbständige Winzer und Hofleute f ü » g u t«
P [ 1 * 0. c un d Düngung der Weinberge  und
0 e-f? ^eiKre » auch Zuschüsse für im Jahre ISIS
auSgkführtr Drahtanlag » n in Weinbergen.
Anträge Imd bls 31 . Januar an Herrn LandtSökono-
mierat Ott in NüdeSheim einzuretchen . Demselben find
für : Drahtanlagen die genauen Kostenrechnungen beizu-
sugkn und ist anzugeben , ob die Anlagen mit oder ohne
Hefivorrichtung auSgeführt worde « sind.

^ Schilling.
Obst « und Weinbau -Inspektor , Geisenheim.

VerantworUicher Schriftleiter : A l w i n B o e g e, Eltv ille.

Letzte Achriltzteil. .

vle beimrevöiivg der deuueben
Gefangenen befohlen.

. * 10 . Jan . Heule nachmittag 4 Uhr unter-
zr .chneien am Quai d’Orsay , im Kabinett de! Minister»
für auswältige Angelegenheiten , Ministerialdircklor von
Simsou und Frhr . von LcrSner in Anwesenheit der
Mitgl,kd :r des Obersten Rate , das Protokoll vom I.
Novimber . Sodann übergab Llemencrau die schriftliche
Beitatigung über die Herabsetzung der Schadenersatzfor¬
derung für Scapa Flow . Damit ist der Friede in Kraft
gesetzt. Eiemeceau erklärte , daß noch heute abend der
Befehl zur Heimsendung der Gefangenen unterschriebenWird.

Dtitttblaiia Kit« Amerika-
, * 12. Jan . Die Regierung der Ber-

nnigten Staaten hat Deutschland formell mitgeteilt . daß
die Bedingungen de, Waffenstillstandes für die vezie-
Hungen zwischen den Bereinigten Staate « und Deutsch,
land maßgebend sind.

vle 0ttteebistKä«t ask-ed-ben
* fUttiu , 12.  Jan . Nach einer von der Marino-

kommisston erngetroffenen Drahtung ist die Ostseeblockade
Nachmitsag aufgehoben . Die ersten deutschen

Schiffe sind bereits ausgelaufen.

Aiulitftrund«er eskalier».
V * ^ ^ p *** « * ' »• Jan . . Stolle Beige « meldet,
daß Sir Cordon Hewart , der sich in Pari , befindet, , be-
auftragt ist, das an die Niederlande zu richlende formelle
Ersuchen um Auslieferung des Exkaisers fertig zu stelle ^ .

der vorjährige « Anbaufläche und außerdem 10 °/ , (nicht
20 /j ) der Äefamternte als Schwunü -Referv « und Ber-
füttttungSmengm , für jeden Zentner weiter abzulie-
fernden Karioffel Anspruch auf di- entsprechende Prämie
d. h . also die Prämie steht ihnen zu, wenn sie mehr al»
di« Hälfte der au « ihrer ^ rntc errechneten Ueberschüsie
für die Allgemein -Versorgung auf ordnungsmäßigem
Wege d. h. an Gemeinden oder auf Bezugsscheine an
BeriorgungSberrchtigte abgegeben haben . Anträge hierauf
find bis zum 10 . Febr . d. I ». dem zuständigen vürsermetster-
awt zur Prüfung vorzulegen . In Anbetracht der außer¬
ordentlichen Kartoffelknappheit wird nunmehr erwartet,



Für die anlässlich unserer VERLOBUNG SK
erwiesene Aufmerksamkeit sagen herzlichen $
Dank . , - m

Sina Steinberger , (£
Herrmarm Adam.

Eltville , im Januar 1920.
[7945_ _

Danksagung,
Für die uns bei dem Hinscheiden meines

lieben Mannes; unseres guten Vaters, Schwie¬
gervaters , Grossvaters , Bruders, Schwagers
und Onkels, des

Herrn Anton HollandI,
erwiesene Teilnahme sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank aus. Ganz besonderen
Dank den barmherzigen Schwestern für
ihre liebevolle , aufopfernde Pflege , dem
Gesangverein „Liederkriinz ' für den erhe¬
benden Grabgesang , dem Verein der „Khg.
Kohlenhändler 9, den Mitgliedern des „Cä-
ciiienvereines " und dem gesamten Personal
des Postamts Eltville sowie für die über»
aus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Die trauenden Hinterbliebenen.

„biliar
Be rsteigerun g.

Am

Donnerstag, de« IS. Januar,
vormittag« 1- Uhr,

kommen im Gasthaus „DiefenthLler " zu Eltville , Taunusstraße
11, freiwillig meistbietend gegen Barzahlung zur Versteigerung:

4 Betten mit Seegrarmatratzen , 0 guterhalten » Aohrstühl»,
1 Rohrfessel, 1 Ledersessel, (Roßhaar ) mit Nachtstuhl, i-
Waschtisch, 1 Nachttisch, 1 Kleiderständer , 1 Rauchtisch¬
chen, 1 kl . gutrrhaltener 'Herd , l g»br . Wäschemangel,
1 Schlauchrolle , verschiedene Bilder , 1 Copierprrsse, 1
Copierbuch, 1 Kontobuch, 4 Briefordner , 1 Marktkieze,
Bilderrahmen und Kunstblätter , Nippsachen, Basen , l
Kinderbadewanne mit Untergestell (fast neue), oersch.
getragene Kinderkleidchen . 1 grauer Militärtuchrock,
1 grauer Militärtuchmantel (fast neu), versch. Strohhüte
für Damen und Kinder , sowie ein Herrenfilzhut , l Paar
getragene Herrenstiefel Nr . 48/44, l Paar Pelzüberschuhe
l Herrenanzug , l Herrenrock u. Weste, 1 Kindersitzstuhl,
1 Carbidtischlampe , ferner:

für Konditorei« «nd Restaurants geeignet:
Eisformen (Figuren ) Nestkörbchen, Mazipantoitenfsrm,
5 teiltger Obstaufsatz, 3 Porzellanplatten (57- 87 u. SO—40)
vernickelte Einsätze für Gemüseschüsseln, Pasteten - und
Kaviarmusckeln und dergl . mehr.

Befichtignng vor Beginn . [795S
i *h ifäohr.

Auf vielseitigen Wunsch . eröffne ich Ende
Januar, in gltville im „J{ot«l $ eis«nbaeh“

Eltville , den 12. Januar 1920.

einen

VsrschrtftsmäßLge
LttjtilhillS-Formulare

für

Wertpapiei
müch 90  JPfff .,

zu haben in der Papier -Handlung vvn

Alwin Bsege,
vuchdruSerei.

Wohnung,
2 Zimmer und Küche, in besse¬
re« Hause , von alleinstehendem
Ehepaar sofort gesucht.

Offerten unter . 8 . 30 ." an den
Verlag ds. Btt . erbeten. (79M

Suche sofort ein

möbliertes Zimmer
mit Pension . [7988

Nähere » in d. Ezped. ds. Bl.

Besserer Herr sucht für 1 . 4.
mW- Zimmer

mit Pension.
Angebvte an den Verlag d».

Blatter erbeten. [7032

i -JCarsHS

[7946

Mobilia
Versteigerung

in der einfachen und der modernsten
—-.  Janztreise . -

Gcfl. Anmeldungen wolle man nur schriftlich an
meine Adresse nach „Hotel Reisenbaeh“ richten.

Anton Deller,
79^ 1 Lehrer der modernen Tanzschule.

i,s,, ”Ä ia ,ltlw  TiicMiger Verkäufer,vormittags 11 Uhr
anfangend , versteigere ich zufolge Anftragr in der „Billa Inge-
borg 9, Muhlstraße 2 zuSchlaugeubad
« Stück in fast neuem Zustand befindliche elegante , moderne
mit Marmor - u. Splegelschränken und prima Roßhaarmatratze
und Federbetten . Ferner : 1 seine Wohnzimmereinrichtunz sowie
2 prachtvallr antik » Möbelstücke (Schreibtisch und Salonichrank,
eingelegt), 1 zweischläft. vollständ. Bett , 1 nußb . Büfett , 1 Pau-
düla mit 2 Leuchter, 1 Marmorpandüla , diverse Ausltellsachen,
Zeitschriften und Bücher und viele Haushaltungsgexrnständr
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung.

Günstige Gelegenheit für Brautleute . [7949
Besichtigung vvn Mittwoch ab.

Otto«auncuverg, sÄ 'äSKÄ»
GeschSftslvkal : Helenenstraße 2», Telefon 3129.

aus der HsItzNiSlMAlenbsaNcbe, sofort gesucht.

» j . Latsche
7W4J  Mainz , Zanggasse 30.

>

„FeBhalle,“ Frankfurta. M.
Art

„Oberammergauev
Paffions- Spieße/'

Unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der berühmten
„Ehristu«. und Judas -Darsteller« Ad. u. G Fastnacht

aus Bayern.
VW" 8« « Mitwirkens «. ISi

«piettage : Bo« 24 Jan. bi« 1. Febr. 1D20. irden
Abend7 Uhr.

Antzerdrm: Am 25 ., 28 , 31. Januar, 1. Februar
auch nachm2 Uhr und'abends7 Uhr.

Aach Schluß der Nachmittagsaufführunge» Anschluß der Züge
nach allen  Richtungen.
Vorverkauf der Karten :

MusikalienhandlungApelt . Katharlnenpfortel , Telephon
Hansa 8048, sowie ein« Stunde vor Beginn an der Fcsthallen-

Kaste.
Geschäft« Stelle der PasfionSspirle:

7088] . Sa ft Halle ", Frankfurt a M.

In Anbcttücht der Licht- und Koh
lencrsparnis schließt» auch die Friseur-
geschiislc um 7 Uhr abends. l[mo

Die Dereiniglcn Friseure.
Weinbergs- u. Korb*
Weiden,

\prima Ware,  liefert jeder.Quantum, am
koukurrenz los billipsien

\®ien,  auf Wunsch frei Haus.
Johann BockiusI,

'Jrei -WeirZheim,
ilh &inßtrasMe 19,

79I®) Telefon Rr . *90.

Liebhaber
sucht

alterlSuilichc Mövel,
Bildet, Porzellan

und sonstige altertümliche
Gegenständ».

Offerten unter W . 40 an den
Verlag ds. Bl . erbeten. [759$

Wir suchen
fstr kanflnstige Kapitalist««
verkSufliche Häuser

jeder Art und erbitten Angebote
von SelbsieigentRmern . / [79*0
vr «ndstäck-,Offertenperlkg,
Frankfurt a . 9R., Schillerhof

Rhein-, Mosel
«nd Bordsa«»-
Flasch  ett
«erden zu höchsten

Preise » übernommen.
Schmidt äe Nett,

Tel »« . [7944

FruuzSMer
Cognak

per Flasche 32  Btt
zu haben bei

Peter Elfter,
7771] Friedlichst ? . 5

[7961
Aal «! S«grn monatliche
U6IH  Rückzahlg .verleiht
R . Ealderarom , Hamburg 5.

Zum
Rrustrickrn sowie AnstriSrn
von

LtrSmpferr
(Maschinenarbeit ) empfiehlt fich

ffraü Schwarz.
[7848 Gutenbergstr. 7.mm.

Dickwurz
in jeder Menge ebzugeben. [7952
Niederwallufa. Rh.

Werfistraste 5.

r Hrcbsfett

das hervorragende
Schuh- u. Lederfett

— gelb und schwarz. —

-_ [7712 J

Kosten-

MAINS,
Kaiser Frledrichstr .25
Vorbild . fttrEinj .,Oberse-
kundaPrim . u.Abitur ., »ueh
f. Dam.Tages -u. Abendkur¬
se. Auff . 1917 a . Febr.
1918 bestanden sämtl.
Schüler der Tageskurse.
Yoiksschüler tÄ
einjShr . Vorbereitung - das
Einj .- Freiw . - Zeugnis
und die Rolfe fftr
Obersekunda . Pro¬
spekt ki ei. Spreelisfcuad.
11— Uhr.  Fernsprecher
3173. (fl.0f.07

JHeficcre(EeinentarBeiter
vdrr

tüchtige Maurer
sofort ges«cht.

Rheinische Kuiistfteinsabrik,
vormals A. von Äryso,

Mittelheim.

SothnerLebeBSTersieherungsbaokAG.
Bisher abgeschlossene Versicherungen

l MilliardenW Millionen Mark.
Allo Uoboroohüoso kommen unverkürzt den

Versicherungsnehmern zugute.
« -I Nene Terteilhafte Versichernngsformen , L«

insbesondere InvalLdlt &tsverslchernng , (Bewährung-
der Versicherungssummen in Renten und die

Mitverslcherurfg ; erp &ngender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenst « Fürsorge.

Nähere Auskunft bei:

Pli. üfioiir, Eltville.
[7807

Leere |

Kisten « Kübel
zu haben

Beamtenn. Bürger-
Konsum.

Formulare
ftitH initiier vorrätig

bei

Aiwis Boege,
Buehdruekerel and

Papierhandlung.
Gin Waggon

Kuhmist
>sowie

Heftstroh
zu verkaufen . [7981

Näheres in ber Szped. d . B

Geflügelfreunde lesen die
Geflügel-Welt»«
Probe -Nr . u. Bllcherzettel gratis.

Gesucht werden [7926
verkäufliche Häuser
Geschäftsbetriebe. Billen , Hotel «,
Pensionen , Gasthöfe. Landwirt-
schaft , Bäckereien, Güter , Mühlen
Fabriken ,Ziegeleien,Stetnbrüchc,

kvpotbrlren.
ceiMabrr -Srrucke

zweck« Unterbreitnng an vorge¬
merkte KLufer - Interessanten.
Besuch kostenlos. Kein Makler,
keine Provision . Angebote »an Ei¬
gentümern erbeten an den Verlag

Verkaut&Markt
Frankfurt a M ,

Habsburger Allee 28.

An- und Berlaus

von Hunden aller Raffen.
Muliich's Naffehttusie-
^ Centrale
Wiesbaden , Rheinstr . 80.

Beitnässen !
Befreiuag sofort. Alter «. (Je-
sekleeht augeh. Aiek . nmsoist.
Jo *«J Kistler , Relehertt-
hausen *>, II» . Sa Okky. [786#
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